
„Kwartiermaken“, einen Aufenthaltsort für eine Gruppe
von Neuankömmlingen vorzubereiten. Es meint also die
Förderung eines gesellschaftlichen Klimas, in dem (mehr)
Lebensmöglichkeiten für Menschen mit Psychiatrieerfah-
rungen und auch für andere entstehen, die mit denselben
Mechanismen der Ausgrenzung zu kämpfen haben. Die
Autorin, die dieses Projekt in den Niederlanden maßgeb-
lich aufgebaut hat, meint dazu:„Ich möchte untersuchen,
was gesellschaftlich notwendig ist, um soziale Integration
zu ermöglichen, die nicht auf Assimilation hinausläuft, bei
der das Anderssein ausgelöscht wird. Kwartiermaken ist
im Wesen das Organisieren von Gastfreundschaft, also ein
Willkommen heißen, ohne Fragen zu stellen.“

Eltern-Kind-Behandlung in der Psychiatrie. Ein Kon-
zept für die stationäre Pflege. Von Doris Arens und Ellen
Görgen. Psychiatrie-Verlag. Bonn 2006,160 S., EUR 19,90
*DZI-D-7615*
Vorgestellt wird eine in Deutschland sich langsam etablie-
rende Behandlungsform: die gemeinsame stationäre Auf-
nahme und Behandlung von Eltern und Kindern bei psy-
chiatrischer Erkrankung eines Elternteils. Nach einem ein-
leitenden theoretischen Teil, der die Grundlagen der Eltern-
Kind-Beziehung verständlich macht, beschreiben die
Autorinnen das Konzept und geben konkrete Ratschläge,
von der Aufnahmevorbereitung bis zur Entlassung der
Betroffenen. Dabei ergänzen sie ihre Ausführungen mit
zahlreichen Praxisbeispielen, Erfahrungsberichten und In-
terviews. Die Darstellung der Pflegearbeit zeigt, wie wich-
tig das Engagement der Pflegekräfte ist und wie groß ihr
Handlungsspielraum. Eine gelungene Eltern-Kind-Behand-
lung trägt nicht nur zur Stabilisierung der Eltern bei, son-
dern fördert auch die positive Entwicklung der Kinder.

Zwischen Bevormundung und beruflicher Autonomie.
Die Geschichte des Bundes Deutscher Hebammen. Hrsg.
Bund Deutscher Hebammen. Eigenverlag. Karlsruhe 2006,
224 S., EUR 18,50 *DZI-D-7616*
In diesem Buch wird die spannende Geschichte von der
Gründung der ersten Hebammenvereinigungen 1885 bis
zu den Themen und Problemen der heutigen Zeit erzählt.
Es gibt Zeugnis von den vielen bekannten und unbekann-
ten Hebammen, die auch in schwierigen Zeiten für bessere
Rahmenbedingungen der Arbeit, für die Abgrenzung und
Autonomie des Berufes, für eine gerechtere Entlohnung
der Hebammenarbeit und für gesellschaftliche Verände-
rungen zum Wohl der Frauen gekämpft haben. Dabei wird
die Geschichte des Berufsverbandes immer auch mit der
Zeitgeschichte und dem jeweiligen gesellschaftlichen Sta-
tus der Frauen in Beziehung gesetzt.
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